
 

    
 
 

 
 

Haupttppen der Denaren= und Bracteatenz

‚ Periode.

21 Millimeter breit find. Erft um das Jahr 1050

werden fie etwas dicker und Fleiner, nämlich 14 bis

18 Millimeter breit, find auch von ganz anderem

Typus und fänmtlich von gröberer Arbeit mit

primitiv ausgeführten Darftellungen. Sein Nach-

folger Spytihnev I. (1055 big 1061) münzte

ebenso Xleine Denare von ebenjo grober Durch-

führung.

Fir die Münggeichichte Böhmens ift von

großer Wichtigkeit die Nüceroberung Mähren

durch Bretislav im Jahre 1029. Denn von diejer

Beit an haben die regierenden Herzoge Böhmens

ihre nächften Anverwandten in erfter Neihe mit

Antheilen in Mähren bedacht, mit welchen auch)

dag Münzregale verbunden war. Die Antheile

waren Dlmüb, Brünn und Zuaim und die

dajelbft geprägten Münzen erfennt man nach dem

Namen des Kicchenpatrons, der auf ihnen zu lejen

ift, jo daß Denare mit SCS. WENCEZLAVS auf

Olmüß, SCS. PETRVS auf Brünn ımd SCS.

NICOLAVS auf Znaim weifen. Bretisfav jelbft

war bi8 zur Befteigung des böhmischen Thrones

Theilfürft in Brünn, wovon feine Denare mit SCS.

-PETRVS Beugniß ablegen. Denfelben Brünner An-

theil erhielt fpäter fein Sohn Vratislav II., defjen
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